








45

Heft 2/2026 – Mai bis August literaturliteraturliteraturliteraturliteraturliteratur
�8�Q�E�H�N�D�Q�Q�W�H���+�L�Q�W�H�U�K�|�I�H���X�Q�G���*�l�U�W�H�Q���H�Q�W�G�H�F�N�H�Q
Die Weißenburger Literaturnacht führt seit über 15 Jahren immer wieder an unbekannte Orte

Wenn sich plötzlich Tore öff nen, 
die sonst verschlossen bleiben, 
und Weißenburger Hinterhöfe zu 
kleinen Outdoor-Lesesälen wer-
den, dann ist Literaturnacht. Seit 
2008 gehört das Format fest zu 
Weißenburg. Alle zwei Jahre ver-

wandeln sich eigentlich verschlos-
sene Orte in der Altstadt zur Büh-
ne für Geschichten. Diesmal dreht 
sich alles um „Stadtgärten und 
Höfe“.

Gelesen wird an fünf Orten, die 
man sonst kaum zu Gesicht be-
kommt. Hinterhöfe, Gärten, ver-
steckte Winkel – genau dort, wo 
die Texte auch hinpassen. Denn 
die ausgewählten Romane und Er-

 • Mittwoch, 17. Juni
• 19 Uhr
• Altstadt, Weißenburg

zählungen greifen die Atmosphäre 
dieser Orte auf und holen sie ins 
Hier und Jetzt.

Die Stimmen dazu kommen dies-
mal aus der Stadtbibliothek und 

der Buchhandlung Meyer, ergänzt 
durch Gäste wie Rechtsdirektor 
Heiko Stefk e. Beginn ist im Halb-
stundentakt, sodass man von Sta-
tion zu Station weiterziehen kann.

Es entsteht so kein klassischer 
Leseabend, sondern ein Rundgang 
durch die Stadt – mit neuen Blicken 
und Geschichten an Orten, die man 
sonst nur von außen kennt.  –pau– 

Alle Stücke und Termine:
www.altmuehlsee-festspiele.de
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Wahrheit oder Fiktion
In Gunzenhausen wird der Geschichte rund um J. D. Salinger auf die Spur gegangen

J. D. Salinger gilt als einer 
der prägendsten Autoren 
der amerikanischen Nach-
kriegszeit. Sein Roman „Der 
Fänger im Roggen“ prägte 
das Lebensgefühl ganzer 
Generationen. Salinger 
selbst führte der Weg nach 
dem Zweiten Weltkrieg aus-
gerechnet nach Gunzenhau-
sen, wo er als Militärgeheim-
dienstler stationiert war. Ein 
biografi sches Detail, das bis 
heute Stoff  für Spekulatio-
nen und literarische Deutun-
gen liefert.

 • Donnerstag, 9. Juli
• 19.30 Uhr
•  Kastaniengarten

Kanzlei Meyerhuber,
Gunzenhausen

Genau hier setzt 
Piet de Moors um-
strittenes Buch 
„ G u n z e n h a u s e n “ 
an. Der Autor über-
nimmt Salinger als 
echte Figur und ver-
mischt die Realität 
und die Fiktion. In 
einer Melange aus 
Lesung, Analyse 
und Diskussion soll 
der Roman jetzt 
genauer unter die 
Lupe genommen 
werden. Selbstver-
ständlich in Gunzen-

Foto: Stadtbibliothek Weißenburg

Foto: Babett Guthmann

hausen selbst. Drei unterschied-
liche Perspektiven treff en dabei 
aufeinander und versprechen einen 

ebenso unterhaltsamen wie er-
kenntnisreichen Abend zwischen 
Literatur, Geschichte und der Fra-
ge, wie viel Wahrheit eine gute 
Geschichte eigentlich braucht. 
 –kls–
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Mord auf dem Glitzersee
Segler-Krimi mit Begeisterung und Lokalkolorit

Es ist nicht der erste literarische 
Todesfall auf dem Brombachsee. 
Doch das Ableben von Victoria 
Sieger eröff net der Leserschaft 
ganz neue Perspektiven auf das 
Fränkische Seenland. Denn die 
blonde Schönheit ist an Bord 
eines Segelboots ums Leben ge-
kommen, und so bekommt man 
beim Lesen von „Tödlicher Törn“ 
als Landratte 
einen authenti-
schen Einblick 
in die Welt des 
Segelns im 
F r ä n k i s c h e n 
Seenland. 

Die Bamber-
ger Autorin 
Heike Mallad 
hat selbst vor 
ein paar Jah-
ren den Se-
gelschein am 
Brombachsee 
gemacht und 
beschreibt ihre 
Leidenschaft 
anhand atmo-
s p h ä r i s c h e r 
Szenen, die 
den Segelschu-
len in Rams-
berg neuen Zu-
lauf bringen könnten. Da glitzert 
etwa der Große Brombachsee 
in der Morgensonne, „als wären 
Millionen kleinster Glassplitter auf 
ihm ausgeschüttet worden“. Am 
Ende des Buchs gibt es sogar ein 
Dossier mit Segler-Begriff en, und 
weil Heike Mallads zweite Leiden-
schaft neben dem Segeln die Ku-
linarik ist, gibt es auch einen klei-
nen Rezeptteil.

Auch an Lokalkolorit mangelt 

www.buchhandlung-gunzenhausen.de

           09831|9181

Kinder- & 
Jugendbuchbereich 

„Märchenwald“ 
mit SpieleckeGeschenke, 

Karten & mehr

Inhaberin Melena Renner • Weißenburger Straße 22 • 91710 Gunzenhausen

folgt uns auf

 Instagram 

 facebookaus Liebe
zum Buch

Bücher und mehr bis 17 Uhr bestellen, Mor-
gen abholen oder kostenfrei liefern lassen!

es nicht. Heika Mallad – ausgebil-
dete Journalistin – hat gründlich 
vor Ort recherchiert und beobach-
tet. Details wie der orangefarbene 
Pritschenwagen des Zweckver-
bands oder die Geruchskulisse ei-
nes bestimmten Orts (wer schon 
mal dort war, weiß Bescheid!) 
fi nden ihren Platz im Buch. Das 
Fränkische Seenland ist hier kei-

ne austausch-
bare Kulisse, 
sondern die 
unverzichtbare 
Bühne.

Und auf die-
ser Bühne eben 
stirbt die Nürn-
bergerin Victo-
ria Sieger. Was 
zunächst wie 
ein Unfall aus-
sieht – schließ-
lich hatte die 
Tote 1,9 Promil-
le Champagner 
im Blut –, wird 
aber schnell 
zum Kriminal-
fall. Der outge-
sourcte Jour-
nalist Frank, 
der T-Shirts mit 
Wo r t s p i e l e n 

rund um seinen Namen liebt und 
mittlerweile als Guide im Hop -
fenBierGut sein Geld verdient, 
will der Sache auf den Grund ge-
hen. Klar ist: Victoria hatte einige 
Feinde, und auch in der friedlichs-
ten Idylle (glitzernder See!) gibt 
es mörderische Geheimnisse. Er-
schienen ist „Tödlicher Törn“ im 
FAW-Verlag in Bamberg, dessen 
Inhaberin und Hauptautorin Heike 
Mallad ist.  MIRIAM ZÖLLICH

Bildhafte Geschichte
Auf Napoleons Spuren durch Europa

Kaum ein Mensch hat Europas 
Geschichte so geprägt wie Napo-
leon Bonaparte. Vom rasanten 
Aufstieg in der Französischen Re-
volution bis zur 
Niederlage bei 
Waterloo. Wie 
wurde aus dem 
korsischen Offi  -
zier der Kaiser 
der Franzosen? 
Wie veränder-
te er mit seinen 
Feldzügen die 
Landkarte? Wie 
kam es zum Code 
Civil? Über das 
und vieles mehr 
spricht der His-
toriker Thomas 
Schuler in seinem 
Vortrag „Eine 
Zeitreise auf Na-
poleons Spuren 
durch Europa“ im 
KulturForum Wei-
ßenburg. Schuler 
gilt als einer der 
profi liertesten Napoleon-Experten 
Deutschlands und hat sich auf eine 
mehrjährige Recherchereise bege-
ben. Von den Küsten des Atlantiks 
bis nach Russland, immer den We-

gen des Kaisers folgend. Er über-
querte im Winter den Großen St. 
Bernhard, besuchte die Schlachtfel-
der wie Trafalgar, den Russlandfeld-

zug bis Moskau 
und auch Water-
loo. Dort stieß er 
sogar auf einen 
To t e n s c h ä d e l , 
welcher ein stil-
les Zeugnis der 
Kämpfe von 1815 
darstellt.

Im Vortrag ver-
bindet Schuler 
solche eindring-
lichen Reise-
erlebnisse mit 
historischem Hin-
tergrundwissen.

Damit eröff net 
er ein lebendi-
ges Panorama 
einer Epoche, in 
der ein einzel-
ner Mann das 
Schicksal eines 

Kontinents bestimmte. Die Ver-
anstaltung richtet sich an alle, die 
Geschichte nicht nur nachlesen, 
sondern bildhaft vor Augen geführt 
bekommen möchten. –bf–

 •Donnerstag, 21. Mai
• 19 Uhr
• KulturForum, Weißenburg

Quittenzeit im Jurahäusl
Der Beginn einer Altmühltal-Roman-Reihe

Job weg, Freund weg, Lebens-
krise. Ein Setting, das man so oder 
so ähnlich in einigen Romanen fi n-
det.  Und oft ist es ein Ortswech-
sel, eine Veränderung im Außen, 
die die Verände-
rungen im Innen 
begleiten und die 
Protagonistinnen 
voranbringen. In 
„Quittenzeit“ ist 
es ein Jurahäusl 
im Altmühltal, 
das für Sophia 
unerwartet zur 
Chance wird. Sie 
gewinnt Abstand, 
aber auch Einbli-
cke in ihre Fami-
liengeschichte. 

Heilung, Selbst-
fi ndung, Ent-
s c h l e u n i g u n g , 
oft in einem ländlichen Setting: 
Solche Themen trenden gerade. 
Und so ist auch Quittenzeit „ein 
Roman für alle, die sich nach 
einem Ort sehnen, an dem man 

langsamer wird“, heißt es in der 
Buchbeschreibung. Dass dieser 
Sehnsuchtsort das Altmühltal 
ist, ist kein Zufall: Autorin Maria 
Veit, Jahrgang 1987, ist selbst im 

oberbayerischen 
Teil des Natur-
parks zu Hause 
und arbeitet un-
ter anderem als 
Mentaltrainerin 
und Expertin für 
S t r e s s m a n a g e -
ment und Journa-
ling. 

Q u i t t e n z e i t 
ist der erste Alt-
mühltal-Roman, 
den die Autorin 
im Selbstverlag 
herausbringt und 
äußerst profes-
sionell selbst ver-

marktet – mit Webauftritt, Video-
Trailer und allem Pipapo. Schon im 
Herbst soll mit „Mistelzweig-Mo-
mente“ das nächste Buch folgen. 
 –miz–
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Unbeschwerte Stunden in Blumfeld
Mit Mirabellentage ist der zweite Roman von Bestsellerautorin Martina Bogdahn nun erschienen

Der Gemeindepfarrer von Blum-
feld will seinen runden Geburtstag 
gebührend feiern und erfüllt sich 
seinen größten Wunsch selbst: ein 
Spanferkel. Weil er aber keine Lust 
hat, das Tier stundenlang über 
dem Grill von Hand zu drehen, be-
auftragt er einen Ingenieur, den 
Antrieb einer 
ausrangierten 
Waschmaschi-
ne umzubau-
en. Tadaa, die 
Sau dreht sich 
von alleine. 
Dummerweise 
aktiviert aber 
der Ingenieur 
kurz vor dem 
Festmahl ver-
s e h e n t l i c h 
den Schleu-
dergang, und 
kross gebrate-
ne Fetzen der 
Sau fl iegen 
durch den Gar-
ten. Am Ende 
hängt nur noch 
ein Gerippe 
am Grill, und 
der Pfarrer ist 
so deprimiert, 
dass er zwei 
Wochen sein 
Bett nicht ver-
lässt. In der Not übernimmt seine 
Haushälterin den Gottesdienst am 
Sonntag und predigt ein gehei-
mes Marmeladenrezept von der 
Kanzel. 

Es sind solche Szenen in Marti-
na Bogdahns neuem Buch „Mira-
bellentage“, die das Zeug haben, 
die Leserschaft zu spalten. Die 
einen werden sich köstlich amü-
sieren und dank der bildhaften 
Sprache der Autorin noch Tage 
später vor sich hinlachen, wenn 
sie an die „Sauerei“ im Pfarrgar-

 • Lesung: Mittwoch, 13. Mai 
• 19.30 Uhr
•  Stadtbücherei,

Gunzenhausen

ten denken. Die anderen sind viel-
leicht eher befremdet. Angefangen 
bei der Feststellung, dass es elekt-
rische Drehspieße  – ohne unfrei-
willigen Schleudergang – für Span-
ferkel schon ziemlich lange gibt, bis 
hin zur Frage, warum es überhaupt 
kein Problem zu sein scheint, wenn 

in einer katho-
lischen bayeri-
schen Kirchen-
gemeinde eine 
Frau den Pfarrer 
ersetzt… 

Die gebürti-
ge Pleinfelderin 
Martina Bog-
dahn hat eine 
N e b e n f i g u r 
ihres Bestsellers 
„ M ü h l e n s o m -
mer“ in ihrem 
neuen Roman 
zur Hauptfi gur 
gemacht: Die 
Pfarrhaushälte-
rin Anna Nass 
muss nach dem 
Tod von Pfarrer 
Josef heraus-
fi nden, wo ihr 
Platz im Leben 
ist. Man erfährt, 
was für ein 
Mensch Anna ist, 
was sie mit Josef 

verband, welche Träume zerplatzt 
sind. Nebenbei lernt man allerlei 
illustre Gestalten und Geschichten 
aus dem Blumfeld-Kosmos kennen. 
Wie auch schon im Mühlensommer 
schaff t es die Autorin, das Kopfk i-
no anzuschmeißen. Vielleicht auch, 
weil man in manchen Figuren eine 
reale Person zu erkennen glaubt. 
Dieser Fahrlehrer Tanner, also hat 
der nicht totale Ähnlichkeit mit…?

Fans des Buchs werden den Hu-
mor lieben, die Fröhlichkeit, die 

Leichtigkeit, die durchweg sym-
pathischen Protagonisten und 
bodenständige Lebensweisheiten 
wie „Schließlich schmeckt Verän-
derung selten so gut wie dein Ku-
chen hier.“ Die Autorin selbst sagt, 
„Mirabellentage“ plätschert dahin 
wie ein langsamer Fluss. Es soll ein 
Sommerbuch sein, für das man sich 
Zeit nimmt. Wenn man Optimis-
mus braucht und einfach Lust auf 
„ein paar unbeschwerte Stunden in 
Blumfeld“ hat.

i
O
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Kritiker werden womöglich we-
niger Gefallen fi nden an den zahl-
reichen komödiantischen Anek-
doten. Und dass die Blumfelder 
Latein nicht von Italienisch und 
„Kneipen“ nicht von „Kneippen“ 
unterscheiden können, wirft stel-
lenweise ein zumindest irritieren-
des Licht auf das ländliche Fran-
ken. Aber es ist ja auch irgendwie 
eine Quintessenz des Buchs, dass 
man nicht alles immer so ernst 
nehmen soll.  MIRIAM ZÖLLICH

Kaffee und Bier in Roth   
Wiener Kaffeehaus trifft auf Münchner Wirtshaus

Stefan Leonhardsberger, ge-
bürtiger Österreicher, bringt seine 
Liebe zum Wiener Kaff eehaus mit. 
Stephan Zinner, im Chiemgau auf-
gewachsen, steuert das Münch-
ner Wirtshaus 
bei: Stammtisch, 
Starkbier und 
Geschichten, die  
mitunter lauter 
sind als jede Pre-
digt. In ihrem Programm „Kaff ee 
und Bier“ lesen die beiden Schau-
spieler und Kabarettisten Texte 
jener Autorinnen und Autoren, die 
von diesen Orten geprägt wurden: 
Auf österreichischer Seite etwa 

Karl Kraus oder Anton Kuh, auf 
bayerischer Seite unter anderem 
Joachim Ringelnatz oder Gerhard 
Polt. Die Auswahl verspricht einen 
Abend, der zwischen heiter und 

wolkig, laut und 
leise pendelt. Eine 
österreichisch-bay-
erische Melange, 
die die Eigenheiten, 
vielleicht aber auch 

die überraschenden Gemeinsam-
keiten beider „Volksstämme“ aus-
lotet. Dazu greifen sie nicht nur auf 
älteres Liedgut zurück, sondern 
bringen auch eigens komponierte 
Lieder mit.  –bf–

 • Samstag, 20. Juni
• 20 Uhr
• Schloss Ratibor, Roth

Foto: Luis Zenokuhn
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See in Flammen am Altmühlsee
Das Spektakel zieht jedes Jahr mehrere Tausend Besucher an die Ufer

See in Flammen ist inzwischen 
so etwas wie der Nationalfeiertag 
des Altmühlsees: Seit 2006 ver-
wandelt das Lichterfest den See 
Jahr für Jahr in eine Bühne aus 
Feuer, Wasser und Musik. Auch 
2026 lassen es der Zweckverband 
Altmühlsee und seine Partner 
wieder krachen. Ab 19 Uhr füllt 

sich erfahrungsgemäß das Ufer, 
an den Seezentren Schlungenhof 
und Wald laufen Livemusik, Gas-
tronomie und Vorprogramm an, 
während langsam die Dämme-
rung über dem Wasser ankommt. 
Das Erfolgsrezept hat sich in zwei 
Jahrzehnten kaum verändert 
und funktioniert gerade deshalb: 
Fackelschwimmer ziehen ihre 

Bahnen, Segelboote werden zu 
leuchtenden Skulpturen, die MS 
Altmühlsee fährt illuminiert durch 
die Nacht. In Schlungenhof sorgt 
Tonkünstler Michael Fischer für den 
Soundtrack, am Seezentrum Wald 
bringen Smokestack Lightnin‘ den 
Strand zum Vibrieren. Wer mag, 
sucht sich irgendwo am Ufer seinen 
Lieblingsplatz oder genießt das Ge-
schehen vom Schiff  aus. Immer mit  • Samstag, 1. August

•  ab 19 Uhr,
Feuerwerk 22.45 Uhr

•rund um Altmühlsee

Blick auf den Moment, in dem um 
22.45 Uhr das Barockfeuerwerk 
den Himmel über dem See in ein 
farbiges Echo der Wasseroberfl ä-
che verwandelt. Vielleicht ist es 
genau diese Mischung aus Ritual 
und Momentaufnahme, die „See 
in Flammen“ seit 2006 trägt. Man 
weiß, was kommt – und erlebt es 
doch jedes Mal neu.  –bf–

 Abendeinstimmungen 
Pleinfeld lädt in den Schlossgarten ein

Von Anfang Juni bis Mitte Sep-
tember lädt Pleinfeld immer mitt-
wochs zur „Abendeinstimmung“ 
in den Schlossgarten ein. Die Reihe 
ist bewusst klein gehalten, aber in-
haltlich breit aufgestellt: Zwischen 
Austria-Hadern, Jazzstandards, 
Volksmusik, Ballett, Gospel und Sin-
ger-Songwriter-Sounds wechseln 
sich lokale Kräfte und Gäste ab. 

Ein kultureller Wochenrhythmus 
also, der nach Feierabend eher 
zum Durchatmen einlädt. Den Auf-
takt macht am 3. Juni „AUSTRIA 
SONGS“: Claus Cannes spielt und 
singt sich durch das österreichi-
sche Liedgut von Wolfgang Am-
bros, Rainhard Fendrich, STS und 
anderen. Ein Abend für alle, die mit 
„Für immer jung“ oder „I am from 
Austria“ groß geworden sind oder 

diese Songs neu entdecken wollen. 
In den Wochen danach reicht die 
Palette vom Konzert mit Josef Tala-
vasek über Jazz und Chansons mit 
Eveline Rohmer und Michael Stahl 
bis hin zu Volksliedern zum Mit-
singen und einem bunten Ballett-
abend der Ballettschule am Limes. 

Gerade diese Mischung macht 
den Charme der Reihe aus. Jede 
Woche ein anderes Format, immer 
zur gleichen Zeit und jederzeit mit 
der Option, bei schlechtem Wetter 
in den Saal des Bürgerhauses auszu-
weichen. Wer seinen Sommer mitt-
wochs im Grünen ausklingen lässt, 
fi ndet hier ein niedrigschwelliges 
Kulturangebot. –bf–

Alle Termine unter www.plein-
feld.de, Beginn jeweils 19 Uhr, Ein-
tritt frei.

Foto: Zweckverband Altmühlsee

Gunzenhausen 
entdecken
Zu Fuß und bei Nacht

Wer Gunzenhausen näher 
kennenlernen will, hat dazu von 
April bis September regelmäßig 
Gelegenheit. Jeden Samstag um 
16 Uhr starten klassische Stadt-
führungen am Treff punkt gegen-
über dem Café am Wehrgang. In 
rund anderthalb Stunden geht es 
durch die Altstadt, vorbei an be-
kannten Plätzen und versteckten 
Ecken.

Wer es etwas stimmungsvol-
ler mag, kann bei den Abend-
führungen „Gunzenhausen bei 
Nacht“ teilnehmen. Drei Termi-
ne im Sommer bieten die Mög-
lichkeit, die Stadt aus einer an-
deren Perspektive zu erleben.
Ergänzt wird das Programm 
durch Sonderformate wie die 
„Tierische Kneipentour“, die mit 
Anmeldung möglich ist.  –pau–

Alle Termine und weitere In-
formationen unter www.stadt-
führung-Gunzenhausen.de.

Foto: Bianca Pauler
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Burgfest Treuchtlingen 
Burggeist und musikalisches Rahmenprogramm

Ein Sommerabend, wie er kaum 
besser zur Region passen könnte. 
Wenn sich die Wege hinauf zur Obe-
ren Veste füllen, ist wieder Burg-
fest in Treuchtlingen – und das in-
zwischen seit 45 Jahren. Was einst 
als kleinere Vereinsveranstaltung 
begann, hat sich 
längst zu einem 
festen Termin im 
Kalender entwi-
ckelt.

Getragen wird das Fest bis heute 
von ehrenamtlichem Engagement. 
Die Fördergemeinschaft Burg 
Treuchtlingen kümmert sich nicht 
nur um Organisation, sondern auch 
um das, worum es im Kern geht: 
den Erhalt der historischen Anlage. 
Das Burgfest ist damit immer auch 
ein Stück gelebte Verantwortung 
für die eigene Geschichte.

Vor Ort verbindet sich das Histo-
rische mit dem Geselligen. Auf der 
Naturbühne sorgt die Band „Xplo-

sion“ für Stimmung, während rund-
herum gegessen, getrunken und 
geredet wird. An der Burgschmiede 
lebt altes Handwerk auf, und der 
Aufstieg zum Bergfried lohnt sich 
mit einem weiten Blick über das Alt-
mühltal.

Mit Einbruch 
der Dämmerung 
wechselt die At-
mosphäre. Trom-
meln kündigen 

den Burggeist an, der im Fackel-
schein erscheint und schließlich das 
Sonnwendfeuer entzündet – ein 
Moment, der das Fest jedes Jahr 
besonders macht.

Und ganz nebenbei erfüllt der 
Abend einen wichtigen Zweck: 
Die Einnahmen fl ießen in den Er-
halt der Burgruine. So bleibt 
das Burgfest nicht nur ein Treff -
punkt, sondern auch ein Bei-
trag zur Geschichte des Orts.
 –pau–

 •Samstag, 20 Juni
• ab 17 Uhr
• Burgruine, Treuchtlingen

 Unheimlicher Mönchswald 
Geheimnisvolle Wanderung als Exkursion

Der Mönchswald bei Muhr ist 
mehr als ein Naherholungsgebiet. 
Die Volkshochschule Weißen-
burg lädt zu einer 
geführten Wande-
rung ein, die Natur 
und Geschichte 
verbindet. Unter 
dem Titel „Der un-
heimliche Mönchswald“ führt 
Historiker Daniel Hahn auf rund 
acht Kilometern durch ein Ge-
biet, das früher deutlich größer 
war und bis zur Rezat reichte.

Unterwegs geht es nicht nur um 
Landschaft, sondern auch um 

Geschichten. Alte Wege, unge-
wöhnliche Flurnamen und Orte 
wie das „schwarze Täferla“ oder 

der „Weihrauch-
mann“ geben Einbli-
cke in eine Vergan-
genheit, in der sich 
Überliefertes und 
Sagen vermischen.

Die Tour ist als Rundweg angelegt 
und richtet sich an alle, die Bewe-
gung mit historischen Einblicken 
verbinden wollen – ohne große 
Hürden, aber mit viel Stoff  zum 
Weiterdenken.  –pau–

Anmeldung über die vhs Wei-
ßenburg.

 •Sonntag, 17. Mai
• Start: 13.30 Uhr
•Muhr am See

Foto: Klaus Lehnberger

termine@weissenburger- 
tagblatt.com

Veranstaltungshinweise
für die nächste Ausgabe melden unter:
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Bierfest Ellingen

Das Fürst-Carl-Bierfest in Ellin-
gen gehört für viele fest in den 
Sommerkalender. Anfang Juli ver-
wandelt sich das Brauereigelände 
wieder in einen fränkischen Fest-
platz mit viel Musik, Schmankerln 
und gemütlichem Beisammen-
sein. Der erste Tag wird musika-
lisch von der Band „Blechg(l)anz“ 
begleitet. Zudem wird Neu-Bür-
germeister Güngör Bulduk ge-
meinsam mit der neuen altmühl-

fränkischen Bierkönigin das Fass 
anstechen. Am Samstag steht 
dann ein Familiennachmittag mit 
ermäßigten Fahrgeschäften und 
Mitmachaktionen auf dem Pro-
gramm, abends heizen die Roth-
see Musikanten ein. Am Sonntag 
locken Mittagstisch, Blasmusik 
und die Gaudi Profi s. Am Montag 
steht dann als Abschluss der Tag 
der Betriebe an. –-bf–

3. bis 6. Juli, Schlossbrauerei 
Fürst Carl, Ellingen. Programm 
unter www.fuerst-carl.de

Auftakt mit Kunst, Klang und Sommerluft
Die Altmühlsee-Festspiele starten mit Ausstellung und Konzert

  MeHR Fürs GeldMeHR Fürs Geld 
in Altmühlfrankenin Altmühlfranken 

SPAREN!
SPAREN!
SPAREN!

Jede Woche neu mit der 
NORMA Plus App!

Jetzt herunterladen

Die Altmühlsee-Festspiele ge-
hören längst zum festen Sommer-
programm – und zeigen auch 2026, 
dass sie mehr sind als klassische 
Theaterabende. Der Innenhof des 
Altmühlsee-Informationszentrums 
wird zur Open-Air-Bühne, bei Be-
darf geht es in den Saal. Das Pro-

gramm bleibt dabei bewusst breit 
angelegt: Schauspiel, Musik und 
bildende Kunst greifen ineinander.

Der Auftakt setzt genau hier 
an. Statt Vorhang und Premiere 
beginnt die Saison mit einer Aus-
stellung. Bei der Vernissage zeigen 
Gerhard Postler und Margot Krug 
ihre Arbeiten – abstrakte Malerei 
triff t auf Kunst aus Filz. Direkt im 
Anschluss wechselt die Stimmung: 
„Rock meets Altmühlsee-Fest-
spiele“ bringt mit den Blacksmiths 
einen musikalischen Einstieg, off en 

und ohne Eintritt. Im Juni folgt mit 
dem Leonard-Cohen-Abend „Since-
rely a Friend“ ein weiterer Akzent. 
Bekannte Songs wie „Hallelujah“ 
oder „Bird On The Wire“ werden 
neu interpretiert und mit Texten 

und biografi schen Einblicken ver-
bunden. So entsteht ein Programm, 
das nicht auf ein Genre festgelegt 
ist, sondern verschiedene Zugänge 
nebeneinander stellt – und genau 
darin seinen Reiz hat. –pau–

 • Auftakt:
    Donnerstag, 4. Juni
• 18.30 Uhr
• AIZ Muhr am See

 Tanzabend
Salsa für Ehrentag

Zum Ehrentag am 23. Mai 
lädt der Verein „So fremd? – So 
nah?“ in Treuchtlingen zu einem 
off enen Latin-Tanzworkshop mit 
anschließendem Tanzabend ein. 
Der bundesweite Aktionstag, 
initiiert von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier und 

der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt, stellt 
das Miteinander und ehrenamt-
liches Engagement in den Mittel-
punkt. In Treuchtlingen eben mit 
Salsa, Bachata und Merengue. 
Im Restaurant Mocambo lernen 
Anfänger ab 20 Uhr in entspann-
ter Atmosphäre grundlegende 
Schritte, ganz ohne Vorkenntnis-
se und ohne festen Tanzpartner. 
Ab 21 Uhr wird der Workshop 
nahtlos zum off enen Tanzabend 
für alle, die Lust auf lateinameri-
kanische Rhythmen haben und 
das Gelernte in geselliger Run-
de ausprobieren wollen. Ziel ist 
es, Hemmschwellen abzubauen 
und Menschen unterschiedli-
cher Herkunft über Musik und 
Bewegung unkompliziert ins Ge-
spräch zu bringen.  –bf– 

Foto: Verein So fremd? So nah?

 •Samstag, 23. Mai
•20 Uhr
• Restaurant Mocambo, 
Treuchtlingen

Foto: Altmühlsee-Festspiele

Foto: WT-Archiv




